Niederschrift

uber die 6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Finanzausschusses am Dienstag,
06.10.2015, 17:00 Uhr, im Feuerwehrhaus Wiefelstede, Thienkamp 102, 26215 Wiefelstede,

Anwesend:

Vom Finanzausschuss

Ausschussvorsitzender

Ralf Becker UWG

Ausschussmitglied

Gerold de Boer B 90/Griine

Ralf Geerdes SPD

Hartmut Gerdes CDU

Jann Libben CDhU

Béarbel Osterloh CDU

Manfred Rakebrand SPD

Hans-Dieter Schneider SPD bis TOP 17 anwesend
Kirsten Schnérwangen CDuU

Gunter Teusner B 90/Griine  als Vertreter fir Jens-Gert Miller-Saathoff
Karl-Heinz Wiirdemann FDP als Vertreter fir Hartmut Bruns
von der Verwaltung

Marcus Aukskel

Imke Meyer

Tanja Michajlidi

Jorg Pieper

Uwe Siemen

Abwesend:

Ausschussmitglied

Hartmut Bruns FDP

Jens-Gert Miller-Saathoff B 90/Griine

Gast:

Enno Kruse Ratsmitglied

Offentlicher Teil

1. Eroffnung der 6ffentlichen Sitzung und Begrifung

Ausschussvorsitzender Becker erdffnet die Offentliche Sitzung des Finanzausschusses um
17:03 Uhr und begriRt alle Anwesenden.
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2. Feststellung der ordnungsgemafiien Ladung und der anwesenden Mitglieder
Ausschussvorsitzender Becker stellt die ordnungsmalige Ladung zur Sitzung fest. Die anwe-
senden Mitglieder und Vertretungen werden von der Verwaltung festgestellt.

3. Feststellung der Beschlussfahigkeit
Ausschussmitglied Becker stellt die Beschlussfahigkeit des Ausschusses fest.

4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antrage
Antrége zur Tagesordnung werden nicht gestellt. Die vorliegende Tagesordnung wird daher
festgestellt.

5. Beschlussfassung tber die Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung
Antrége zur Behandlung in nichtoffentlicher Sitzung werden nicht gestellt.

6. Einwohnerfragestunde
Fragen werden nicht gestellt.

7. Genehmigung der Niederschrift vom 14.04.2015
Die Niederschrift vom 14.04.2015 wird einstimmig genehmigt.

8. Annahme von Spenden im Rahmen der Spendenaktion "*Lastenrad fur Lily"
Vorlage: B/0428/2015

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schneider berichtet Frau Schndrwangen, dass die

Familie Weber im Gemeindehaus Mollberg lebe. Frau Weber sei alleinerziehend und habe

drei Kinder. Lilly sei das dritte Kind und mit einer Behinderung auf die Welt gekommen.

Ohne weitere Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:
Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss beschlie3t die Geldspenden der 0.g. Personen in Hohe von
650,00 Euro anzunehmen.
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9. Annahme von Spenden im Feuerwehrwesen
Vorlage: B/0429/2015
Ohne Wortmeldungen ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss beschlie3t die Sachspende des Fordervereins der Feuerwehr
Metjendorf im Wert von 271,62 Euro anzunehmen.

10. Jahresabschluss 2011

Vorlage: B/0430/2015
Fachdienstleiter (FDL) Siemen erldutert die Ergebnisse der Jahre 2011 und 2012 anhand der
beigefiigten Power-Point-Prasentation.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schneider erklart FDL Siemen, dass die Prifungs-
bemerkung aufgrund einer unterschiedlichen Auffassung des Rechnungsprifungsamtes
(RPA) zur Zuordnung der energetischen Sanierung in der Oberschule Wiefelstede entstanden
sei. Pieper ergédnzt, dass rund 1,5 Mio. Euro in die energetische Sanierung des Schulzentrums
Wiefelstede in den Jahren 2011 bis 2014 investiert worden seien. In Teilbereichen habe es
eine Finanzierung Uber die Kreditanstalt fir Wiederaufbau (KfW) gegeben. Dadurch sei die
gesamte MalRnahme als Investition geplant und gebucht worden. Das RPA habe die Auffas-
sung vertreten die Sanierungskosten der Jahre 2011 und 2012 im Ergebnishaushalt zu buchen
und lediglich die Jahre 2013 und 2014 investiv zu betrachten, da laut Kreditzusage nur fiir
diese Jahre das Darlehen bewilligt wurde. Pieper weist darauf hin, dass das Gebaude ,,Schul-
zentrum® zum 31.12.2025 abgeschrieben sei und sich der vermeintliche Fehler somit bilanzi-
ell ausgleichen wiirde.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Wirdemann erldutert FDL Siemen, dass es Buswar-
tehduschen gebe, die sich im Eigentum der Gemeinde befanden, jedoch auf fremden Grund
und Boden stiinden. Diese waren zurzeit in der Bilanz unter 2.3 ,,Infrastrukturvermoégen‘ aus-
gewiesen, sollten in der Zukunft jedoch unter 2.4 , Bauten auf fremden Grund und Boden*
ausgewiesen werden.

Ausschussmitglied Schneider fragt an, ob die steigende Uberschussriicklage auch mit liquiden
Mitteln hinterlegt sei. Ebenso fragt er an, was mit der Riicklage passieren solle.

Birgermeister Pieper erklart, dass es dem Gemeinderat freigestellt sei tiber die Uberschuss-
riicklage zu verfuigen. Anvisiert seien nach der Meinung von Pieper 5 Mio. Euro. An diesem
Vorhaben solle auch festgehalten werden. Die in der Prasentation vorgetragenen 4,6 Mio.
Euro stammen aus dem ordentlichen sowie auRerordentlichen Ergebnishaushalt. Diese Betré-
ge seien zurzeit mit liquiden Mitteln gedeckt, jedoch misse man auch beachten, dass die
Uberschiisse zum Teil aus den nichtzahlungswirksamen Bereichen des Haushaltes stammen,
bspw. Abschreibungen. Eine andere Festlegung zur Verwendung der Uberschussriicklage
sollte nach Meinung von Pieper erst nach dem Jahresabschluss 2014 getroffen werden, um
aus den zeitnahen Abschliissen Schlusse fur die Zukunft zu ziehen.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schneider erklart Pieper, dass es keine Vorschriften
des Landes zur Hohe oder zum Verbleib der Uberschussriicklage gebe.
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Schneider regt an mit den liquiden Mitteln Schuldenabbau zu betreiben. Pieper weist darauf
hin, dass der néchste Kredit im Jahr 2021 auslaufe und eine vorzeitige Ablésung aufgrund
von sehr hohen Vorfélligkeitsentschadigungen zurzeit nicht wirtschaftlich sei.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Teusner erldutert Pieper, dass es zwei Moglichkeiten
zur Ergebnisverwendung gebe. Zum einen konnte der Uberschuss dem Reinvermdgen (RV)
zugefiihrt werden. Das RV sei jedoch eine unantastbare Grofze. Mittel die dort hinein gebucht
wurden, kénnen nicht mehr zum Ausgleich evtl. Defizite herangezogen werden. Zum anderen
konne der Uberschuss in die Uberschussriicklage gebucht werden. Dies wiirde bedeuten, dass
der Uberschuss zum Ausgleich kiinftiger Defizite im Ergebnishaushalt verwendet werden
konne. Darlber entscheide der Gemeinderat.

Ausschussmitglied Libben weist darauf hin, dass diese Moglichkeit der spateren Mittelver-
wendung erst im Zuge der DOPPIK ermdglicht wurde. Dies sei ein groRer Vorteil.

Ausschussmitglied Wirdemann erklart, dass man zwischen den Zeilen des Priifberichtes er-
kennen konne, dass das RPA die finanzielle Lage der Gemeinde durch die gute Konjunktur
als sehr positiv sehe. Jedoch misse man auch an die Zukunft denken.

Burgermeister Pieper berichtet, dass der Haushalt der Gemeinde um ein VVolumen von rund 4
Mio. Euro seit dem Jahr 2009 gestiegen sei.

Einstimmig ergeht folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

1. GemaR § 128 Abs. 3 NKomVG beschlieRt der Rat der Gemeinde Wiefelstede den
Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2011 in der Fassung vom 10.03.2015.

2. Der Rat der Gemeinde Wiefelstede erteilt dem Birgermeister die Entlastung fur
das Haushaltsjahr 2011.

3. GemalR § 123 Abs. 1 NKomVG beschliet der Rat der Gemeinde Wiefelstede,
dass die negativen Ergebnisse der Jahre 2009 und 2010 in Hohe von 223.475,77 €
mit dem ordentlichen Ergebnis des Jahres 2011 ausgeglichen werden und der
verbleibende Restbetrag in Hohe von 1.497.202,85 € der ordentlichen Uber-
schussricklage zugefihrt wird. Weiterhin wird das positive auf3erordentliche
Ergebnis in Hohe von 63.220,14 € der auierordentlichen Uberschussriicklage zu-
gefihrt.
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11. Jahresabschluss 2012
Vorlage: B/0431/2015
Einstimmig ergeht folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

1. GemaR § 128 Abs. 3 NKomVG beschlieRt der Rat der Gemeinde Wiefelstede den
Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2012 in der Fassung vom 11.03.2015.

2. Der Rat der Gemeinde Wiefelstede erteilt dem Birgermeister die Entlastung ftr
das Haushaltsjahr 2012.

3. GemalR § 123 Abs. 1 NKomVG beschliet der Rat der Gemeinde Wiefelstede,
dass das positive ordentliche Ergebnis (1.959.097,66 €) der ordentlichen Uber-
schussriick-lage und das auBierordentliche Ergebnis (237.835,70 €) der aufleror-
dentlichen Uberschussriicklage zugefiihrt wird.

12. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von tber- und aul3erplanmafiigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2013
Vorlage: B/0432/2015

Ohne Wortmeldung ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des
Finanzausschusses am 06.10.2015 beigefiigten) Zusammenstellung vom 18.09.2015 auf-
gefuhrten Gber- und auBerplanméaRigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-
haltsjahres 2013 zur Kenntnis.

13. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von tber- und auerplanméaBigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2014
Vorlage: B/0433/2015

Ohne Wortmeldung ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des
Finanzausschusses am 06.10.2015 beigeftigten) Zusammenstellung vom 18.09.2015 auf-
gefuhrten Gber- und auBerplanméaRigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-
haltsjahres 2014 zur Kenntnis.
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14. Kenntnisnahme zu der Bewilligung von tber- und auRerplanméaRigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2015
Vorlage: B/0434/2015

Ohne Wortmeldung ergeht einstimmig folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede nimmt die in der (mit der Einladung zur Sitzung des
Finanzausschusses am 06.10.2015 beigefiigten) Zusammenstellung vom 23.09.2015 auf-
gefuhrten Gber- und auBerplanméaRigen Aufwendungen oder Auszahlungen des Haus-
haltsjahres 2015 zur Kenntnis.

15. Entwicklung der Hauptsteuerertrage und Zuweisungen sowie der Kreis- und
Gewerbesteuerumlage im Jahr 2015
Vorlage: B/0435/2015
Fachdienstleiter Siemen erléutert die Hauptsteuerertrage und Zuweisungen, sowie die Auf-
wandspositionen flr das Jahr 2015 anhand der beigefligten Power-Point-Préasentation. Der
Betrag der Einkommenssteuer (in rot markiert) wurde aufgrund eines Fehlers in der Berech-
nung heraufgesetzt.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schneider berichtet FDL Siemen, dass der Grundbe-
trag laut Nachtragshaushaltsgesetz bei 891,30 Euro liege.

Vorschlag / Empfehlung:
Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht tber die Entwicklung der Hauptsteuerertra-
ge und Zuweisungen sowie der Kreis- und Gewerbesteuerumlage zur Kenntnis.

16. Haushaltsplanung fiir das Jahr 2016 einschl. der Finanzplanung ftir die Jahre
2017 bis 2019 sowie Fortschreibung des Investitionsprogrammes fur die Jahre
2016 bis 2019
Vorlage: B/0436/2015
Fachbereichsleiter (FBL) Aukskel erlautert den ersten Haushaltsentwurf anhand der beigeflig-
ten Power-Point-Prasentation. Aukskel weist darauf hin, dass es intern bereits eine erste
»Sparrunde® gegeben habe die das Defizit schon deutlich gemindert habe.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schnérwangen wie eine solche ,,Sparrunde* aussehe,
erklart FBL Aukskel, dass es Gesprache mit verschiedenen Fachdiensten gegeben habe, um
zu kléren, welche MalRinahmen unbedingt notwendig seien und welche ein bzw. mehrere Jahre
verschoben werden kdnnten. Es musse jedoch bedacht werden, dass einige MalRnahmen auf-
grund von gesetzlichen Vorgaben durchgefuhrt werden missten. Beispiele fiir die Verschie-
bung von Malinahmen waéren die Sanierung des Buros des Blrgermeisters, sowie die Pfan-
nendachsanierung der Grundschule Wiefelstede.

Biirgermeister Pieper weist darauf hin, dass die Auflosung der Riickstellung ,,Kreisumlage*

evtl. nicht mit der Rechtsauffassung des RPA (bereinstimme. Es ware moglich, dass im Pruf-
bericht zum Jahresabschluss 2016 eine Prifbemerkung zu diesem Thema enthalten sei.

Seite 6 von 8



FBL Aukskel erklart, dass im zweiten Haushaltsentwurf die abschlieBende Steuerschatzung
aufgenommen werde. Ebenso sei abzuwarten, ob der Grundbetrag bis dahin festgelegt worden
sei. Bis zum zweiten Entwurf werden die Fachdienste aufgefordert nochmals kritisch Gber
ihre Ansétze zu schauen, um Minderungen vorzunehmen. Aukskel weist darauf hin, dass im
jetzigen Entwurf keine Kreditaufnahme eingeplant sei. Die aktuellen liquiden Mittel wéren
nach jetzigem Planungsstand Ende 2019 aufgezehrt.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schneider berichtet Aukskel, dass es eine weitere
Finanzausschusssitzung am 24.11.2015 geben werde.

Schneider merkt an, dass er das Ziel verfolge einen ausgeglichenen Haushalt ohne neue Kre-
ditaufnahme zu beschlieRen.

Pieper berichtet, dass auch im Haushalt 2015 eine Kreditaufnahme von 1 Mio. Euro geplant
wurde, welche bis heute nicht in Anspruch genommen worden sei und in 2015 auch nicht in
Anspruch genommen werde, da bspw. keine Wohnbaugrundstiicke angekauft werden konn-
ten. Ebenso sei die Finanzierung von Haushaltsresten, sowie zusétzlicher ber- und aufer-
planmaRiger Auszahlungen bisher ohne Kreditaufnahme realisiert worden.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes de Boer erklart Pieper, dass im Haushalt 2016 kein
Sporthallenbau eingeplant sei. Pieper habe die Vereine angeschrieben und um Mittelung ge-
beten wie es mit dem Bau einer Halle in Eigenleistung aussehe. Die Riickmeldungen seien
noch abzuwarten.

Ausschussvorsitzender Becker merkt an, dass auch die, im Schulausschuss als notwendig an-
gesehenen, Umbaumalinahmen der Grundschule Wiefelstede nicht mit aufgenommen wurden.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Schnérwangen erklart Pieper, dass der Stellenplan
traditionell in der zweiten Finanzausschusssitzung vorgestellt werde.

Einstimmig ergeht folgender Beschlussvorschlag:

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss nimmt den aktuellen Stand der Haushaltsplanungen zur
Kenntnis und verweist diese an die zustandigen Fachausschisse. Die Fachausschiisse
werden beauftragt, Vorschlage zur Kirzung der Defizite auszuarbeiten.

17. Einwohnerfragestunde
Fragen werden nicht gestellt.

18. Anfragen und Anregungen

18.1.  Versicherung Heimatmuseum

Ausschussmitglied Wirdemann weist darauf hin, dass die Versicherungssumme des Heimat-
museums aufgrund der Erweiterung erhdht werden musse.

Pieper erklart, dass dies verwaltungsseitig beachtet werde.
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18.2.  Beratungen Uber den Stellenplan 2016
Ausschussmitglied Libben schldgt vor, einen nicht-6ffentlichen Teil in der nachsten Finanz-
ausschusssitzung einzufugen, in dem der Stellenplan genau vorgestellt werden solle.

Pieper erklart, dass man diesen Teil vor den 6ffentlichen Teil der Sitzung legen werde.

19. SchlieBung der offentlichen Sitzung
Ausschussvorsitzender Becker schliet die 6ffentliche Sitzung des Finanzausschusses um
18:05 Uhr.

gez. Ralf Becker gez.
Ausschussvorsitzender Fachbereichsleiter

gez. Imke Meyer
Protokollfiihrung
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Finanzausschusssitzung
am 06.10.2015
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Jahresabschliisse 2011 und
2012
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Stand der Wicfelsicde

Jahresabschlussarbeiten

Datum der Priifung des Beschluss des
Fertigstellung Rechnungs- Gemeinderates
prifungsamtes
2009 13.08.2013 15.08.2013 30.09.2013
2010 03.02.2014 15.04.2014 28.07.2014
2011 10.03.2015 22.09.2015 Vors. 07.12.2015
2012 11.03.2015 22.09.2015 Vors. 07.12.2015
2013 Vors. Ende 2015 ? ?
2014 Vors. Mitte 2016 ? ?
o 87
Wief;]"a"'f:,ae

Prifungsergebnisse

* Bestatigungsvermerk des Rechnungsprifungsamtes fir
die Jahresabschlisse 2011 und 2012 erfolgt
uneingeschrankt

* Anhaltspunkte, die gegen eine Entlastung des
Blirgermeisters sprechen, haben sich aus beiden
Jahresabschliissen nicht ergeben

* Eine Prifungsbemerkung in 2011 und 2012 aufgrund § 45
Abs. 3 Satz 4 GemHKVO: ,Aufwendungen fir
MaBnahmen...flir welche die Gemeinde .. einen
zinsverglnstigten Kredit von ... einer Forderbank als
Investitionshilfe erhalt.”
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Gesamtergebnisrechnung 2011

Bezeichnung Ansatz 2011 | UPL/APL/ Ansatz Ergebnis Vergleich
HH-Rest | gesamt 2011 2011 Ansatz/
Ergebnis

Ordentliche Ertrage 17.838.700 195.345 18.034.045 20.693.704  +2.659.659

Ordentliche 17.807.500 216.422 18.023.922 18.973.025 +949.103
Aufwendungen

AuBerordentliche 16.600 18.712 35.312 141.933 +106.621
Ertrage

AuBerordentliche 47.800 18.632 66.432 78.713 +12.281
Aufwendungen

........

Gesamtergebnisrechnung 2012

Bezeichnung Ansatz 2012 | UPL/APL/ Ansatz Ergebnis Vergleich
HH-Rest | gesamt 2012 2012 Ansatz/
Ergebnis

Ordentliche Ertrage 19.243.200 8.795 19.251.995 21.660.388  +2.408.393
Ordentliche 19.137.100 42.914 19.180.014 19.701.290 +521.276
Aufwendungen

AuRerordentliche 95.400 9.185 104.585 270.239 +165.654
Ertrage

AuRerordentliche 30.800 9.185 39.985 32.403 -7.582
Aufwendungen
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Ordentliches Ergebnis

Ordentliches Ergebnis Vors. Ordentliche
Uberschussriicklage

Vortrag 2009/2010 -223.475,77 €
2011 +1.720.678,62 € +1.497.202,85 €
2012 +1.959.097,66 € +3.456.300,51 €
Wiefelstede

AuBerordentliches Ergebnis

AuBerordentliches Vors. AuBerordentliche
Ergebnis Uberschussriicklage
2011 +63.220,14 +63.220,14 €
2012 +237.835,70 € +301.055,84 €

Vortrag fiir das Jahr 2013, nach
Verrechnung gem. § 24 Abs. 1 S. 2
GemHKVO:

3.757.356,35 €

Ordentliche Uberschussriicklage
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Gesamtfinanzrechnung 2011

Bezeichnung Ansatz 2011 | UPL/APL/ Ansatz Ergebnis Vergleich
HH-Rest | gesamt 2011 2011 Ansatz/
Ergebnis

Einzahlungen a. 16.626.900 207.145 16.834.045 18.978.398 +2.144.353
Ifd. Verw.tatigk.
Auszahlungen a. 16.033.100 228.542 16.261.642 15.818.879 -442.763

Ifd. Verw.tatigk.

Saldo aus -793.300 -1.099.278 -1.892.578 -1.083.815 - 808.763
Inv.tatigkeit

Saldo aus haus- -54.290 +54.290
haltsunw. Vorg.

nnnnnn

Gesamtfinanzrechnung 2012

Bezeichnung UPL/APL/ Ansatz Ergebnis Vergleich
HH-Rest | gesamt 2012 2012 Ansatz/
Ergebnis

Einzahlungen a. 17.989.100 25.969 18.015.069 20.220.159 +2.205.089
Ifd. Verw.tatigk.
Auszahlungen a. 17.435.400 60.088 17.495.488 17.156.650 - 338.839

Ifd. Verw.tatigk.

Saldo aus -2.466.700 -373.738 -2.840.438 -1.598.385 +1.242.053
Inv.tatigkeit
Saldo aus haus- +2.164 +2.164

haltsunw. Vorg.
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Vergleich der Bilanzen zum 31.12.2010,  Wiefelsicie
31.12.2011 und 31.12.2012

AKTIVA
Bezeichnung Ergebnis zum Ergebnis zum Ergebnis zum | Verdanderung
31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 2010 zu 2012
Immaterielle 619.409,39 € 723.112,73 € 793.152,96 € +173.743,57 €
Vermogensgegenst.
2. Sachvermogen 52.804.024,59 € 53.022.288,97€ 53.182.767,90€ +378.743,31 €
3. Finanzvermégen 3.018.494,56 € 2.940.213,39€  3.056.046,88 € +37.552,32 €
4. Liquide Mittel 1.832.840,33 € 3.542.113,05€ 4.739.373,95€ +2.906.533,62 €
5. Aktive Rechnungs- 60.244,93 € 59.549,18 € 52.295,72 € -7.949,21 €
abgrenzung

Bilanzsumme Aktiva 58.335.013,80€ 60.287.277,32€ 61.823.637,41€ +3.488.623,61€

anu noE

Vergleich der Bilanzen zum 31.12.2010, W'=f="*“'=
31.12.2011 und 31.12.2012

Bezeichnung Ergebnis zum Ergebnis zum Ergebnis zum Verander. 2010
31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 zu 2012

1. Nettoposition 47.851.333,96 € 49.706.205,63 € 51.029.084,66 € +3.177.750,70 €

2. Schulden 6.846.084,56 € 6.622.541,91 € 6.211.970,01 € -634.114,55 €

3. Ruckstellungen 3.622.840,78 € 3.950.498,10 € 4.576.426,12 €  +953.585,34 €

4. Passive 14.754,50 € 8.031,68 € 6.156,62 € -8.597,88 €

Rechnungsabgrenzung
Bilanzsumme Passiva 58.335.013,80 € 60.287.277,32 € 61.823.637,41 € +3.488.623,61 €
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Voraussichtliche Ergebnisse W=z
der Jahre 2013 und 2014

Ordentliches Ergebnis -448.727,82 € +1.072.738,12 €
AuRerordentliches +122.034,45 € +162.688,61 €
Ergebnis

Jahresergebnis -326.693,37 € +1.235.426,73 €
Vortrag aus Vorjahren +3.757.356,35 € +3.430.662,98 €
Vortrag ins folgende +3.430.662,98 € +4.666.089,71 €
Jahr

Kenntnisnahme zu der Bewilligung von
Uber- und auBerplanmaRigen
Aufwendungen und Auszahlungen der
Haushaltsjahre 2013 bis 2015

@D
4
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Finanzausschusssitzung am 06.10.2015




Entwicklung der Hauptsteuerertrage und
Zuweisungen sowie der Kreis- und
Gewerbesteuerumlage fiir das Jahr 2015

©
/
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GEMEINDE

Wlefelsfecle

Finanzausschusssitzung am 06.10.2015

Wi
Entwicklung der Hauptsteuerertrage und Zuweisungen sowie der Kreis- und
Gewerbesteuerumlage fiir das Jahr 2015 (Stand 21.09.2015)

Ertragsart/Jahr Ist-Betrag | Ist-Betrag | Planung Erwartung | Differenz
2013 2014 2015 2015 Planung/
Erwartung
Grundsteuer A 173.034  191.215  227.335  203.407 199.100  202.788 202.700 +3.600
Grundsteuer B 1.881.764 1.903.957 1.950.681 1.960.076 1.996.200 2.022.039  2.030.000 +33.800
Gewerbesteuer 5.437.603 5.604.558 4.977.744 6.004.740 5.300.000 5.485.085  5.400.000 +100.000
Ant.a. d.
Einkommensteuer | 3990891 4.953.164 5.283.176 5.672.891 6.269.400 3.152.828  6.260.900 -8.500
Anteil an der
Umsatzsteuer 306.108 359.874  364.358  372.006 460.700 261.514 550.000 +89.300
Schliisselzuw. 2.312.984 2.490.504 1.323.248 1.996.440 1.678.800 1.791.768  1.791.768  +112.968
Zuw. f. d. ibertr.
Wirkungskreis 252.472  261.720 269.040 274.928  283.300  285.896 285.896 +2.596
Konz.abg. (Gas) 55.763 60.354 66.710 56.127 60.400 63.600 63.600 +3.200
Konz.abg. (Strom) 492,621 458234  513.216  506.875 455.200  449.600 449.600 -5.600
Kreisumlage -3.893.621 -4.545.845 -3.808.204 -4.603.544 -4.767.700 -4.890.887 -4.890.887 -123.187
Gewerbest.uml. -1.144.010 -1.144.375 -1.036.055 -1.276.512 -1.108.200 -572.256 -1.129.091 -20.891
Entschuldungsuml.
an das Land 0,00 -27.992 -29.312 -29.592 -30.000 -30.480 -30.480 -480
Gesamt 9.865.609 10.565.368 10.101.937 11.137.842 10.797.200 8.124.178 10.984.006 186.806
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Entwicklung der Hauptsteuerertrage und Zuweisungen
sowie der Kreis- und Gewerbesteuerumlage fir das
Jahr 2015 (Stand 21.09.2015)
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Gesamtergebnishaushalt 2016

Ansatz2016 | Ansatz2017 | Ansatz2018 | Ansatz2019

Ordentliche Ertrage 21.871.700 22.597.900 22.841.000 23.112.000
Ordentliche -22.851.200 -23.059.200 -23.321.900 -23.413.600
Aufwendungen

AuBerordentliche 9.900 16.300 12.400 3.500
Ertrage

AuBerordentliche
Aufwendungen

nnnnnnnn

Gesamtergebnishaushalt 2016

Ertrage |
* Gewerbesteuer um circa 500.000 € niedriger

— Ansatz: 4.800.100 €

e Grundsteuer B
— Ansatz: 2.022.600 €

* Vergnugungssteueransatz verdoppelt
— Ansatz: 50.000 €

07.10.2015
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Wiefelstede

Gesamtergebnishaushalt 2016

Ertrage Il

e Schlisselzuweisungen mit % der Steigerung der
Orientierungsdaten von 2,9 % berechnet = 0,725 %

— Ansatz: 1.641.500 €

* Einkommenssteuer anhand der Steuerschatzung Mai
2015 berechnet

— Ansatz: 6.420.200 €

« Ubrige Hauptsteuerertrige wurden ebenfalls anhand den
Orientierungsdaten bzw. der Steuerschatzung eingeplant

Wiefelstede

Gesamtergebnishaushalt 2016

Aufwendungen

 Steigerung Kreisumlage um rund 150.000 £,
Rickstellung FAG (Kreisumlage) wird ab 2016
aufgelost

e Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen
um rund 400.000 € gestiegen

07.10.2015
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Gesamtfinanzhaushalt 2016

Ansatz 2016 | Ansatz2017 | Ansatz 2018 | Ansatz 2019

Einzahlungen a. Ifd. 20.464.900 21.185.000 21.435.300 21.774.500
Verw.tatigk.
Auszahlungen a. Ifd. 20.792.500 20.489.700 20.696.400 20.843.400
Verw.tatigk.
Saldo aus Inv.tatigkeit - 2.895.700 - 1.488.900 -127.700 +98.200

* Mehrbelastu fickstellungen

Ohne Darlehensaufnahme:

3.715.500 € 500 €,

Abfluss an liquiden Mitteln
im Finanzhaushalt 2016!

07.10.2015
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Vielen Dank fiir lhre
Aufmerksamkeit !!!
w4

GEMEINDE

Wiefelstede

07.10.2015

13



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift
	Präsentation 06.10.2015_Stand 05.10.15


